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momentum – Die Zeitung für Angehörige,  
Demenz-Betroffene und Mitarbeiter

wohlBEDACHT e.V. in Kooperation mit Mitten im 
Leben e.V. und der Tagesbetreuung Rosengarten

•	Weil gute Pflege Anerkennung braucht
•	Weil Mitarbeiter und Angehörige voneinander lernen 
können

•	Weil Familien sicher sein wollen, dass ihre kranken 
Angehörigen gut betreut werden

•	Weil Demenz-Betroffene viel zu erzählen haben

Die Artikel von wohlBEDACHT e.V. sind durch 	
einen gelben Rahmen gekennzeichnet, die unserer 	
Kooperationspartner mit den Farben Rot für 	
Rosengarten und Grün für Mitten im Leben e.V.

Wir verwenden in dieser Zeitung stets die männliche Form und 	
schließen damit die weibliche ein, der besseren Lesbarkeit wegen.

Am 15. Oktober 2013 veranstalteten wohlBEDACHT e.V., Mitten im Leben e.V. und die Tagesbetreuung RosenGarten gemeinsam den Aktionstag »Leben mit Demenz«. Weitere Infos siehe »Neues aus der Höcherstraße« auf Seite 5.

TERMINE

Sich einfühlen in die Welt Demenzkranker

Die nächste Demenzhelfer-Schulung startet

Ein Seminar für ehrenamtlich und 
hauptamtlich Engagierte in der Al-
tenhilfe. Wie fühlt sich ein Mensch mit 
Demenz? Dieser Frage wollen wir uns 

heute annähern. Denn wo Verstehen ist, 
wächst Verständnis. Und wo Verständ-
nis ist, wächst Beziehung. Erlebnis-	
Stationen laden zum Mitmachen ein.  Wir 

sprechen über Ihre Eindrücke und gehen 
auf Ihre Fragen zum Verhalten von An-
gehörigen und Betreuten ein. Info und 
Anmeldung: Tel. 089 – 813 20 300.

Vermittelt wird Wissenswertes rund um 
die Demenz. Neben Menschen, die sich 
als freiwillige Helfer für Demenzkranke 
und ihre Familien einsetzen möchten, 
besuchen auch Angehörige die Schu-
lung. Oft ist die Rückmeldung: „Hätte 
ich den Kurs nur schon früher gemacht, 
ich hätte es mir und meinem kranken 
Angehörigen leichter machen können“. 	
Info und Anmeldung: 
Tel. 089 – 813 20 300. 

Info-Abend	 Donnerstag	 20.02.2014� (17:00 – 18:00 Uhr)
Einführungstag	 Samstag	 15.03.2014� (09:30 – 17:00 Uhr)
Kursabende	 Dienstag 	 18.03.2014� (16:00 – 19:00 Uhr)
	 Donnerstag	 20.03.2014� (16:00 – 19:00 Uhr)
	 Dienstag	 25.03.2014� (16:00 – 19:00 Uhr)
	 Donnerstag	 27.03.2014� (16:00 – 19:00 Uhr)
	 Dienstag	 01.04.2014� (16:00 – 19:00 Uhr)
	 Donnerstag	 03.04.2014� (16:00 – 19:00 Uhr)
Abschlusstag	 Samstag 	 05.04.2014� (09:30 – 17:00 Uhr)

Siehe auch Artikel »Niedrigschwellige Leistungen«, Seite 8.
Veranstaltungsort ist immer die Höcherstraße 7, 1. oder 2. Stock, in 80999 München.

Helferkreis-Treffen
Das nächste Helferkreis-Treffen findet am Mittwoch, 15.01.2014, von 18 – 20 Uhr statt. Anmeldung: Tel. 089 – 89 22 43 03.
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Nach intensiven Vorbereitungen war es 
endlich soweit, 4 Mitarbeiter durften mit 
8 Bewohnern der WGs von Riem und 
Allach vom 14.10 bis 17.10.2013 in den 
Bayrischen Wald nach Zwiesel fahren. 
Natürlich begann die Reise mit einiger 
Aufregung… zuerst die 4 Bewohner aus 
Riem – mitsamt der Koffer – in mein Auto 
packen. Ja, ja... die Dame von heute 
fährt mit viiiel Gepäck! Als alles und je-
der verstaut war, machte sich die kleine 
Reisegruppe gutgelaunt und singender-
weise auf den Weg nach Allach, um sich 
mit dem Rest der Urlauber zu treffen. 
Dort hatte unsere gute Seele Gerhard 
sich bereits nach Kräften bemüht und es 
letztendlich auch geschafft, alle Koffer, 
Rollatoren, Rollstühle und nicht zuletzt 
die gut gelaunte restliche Reisegruppe 
in den Sprinter zu packen.
Nach gut 2-stündiger Fahrt, der Sonne 
entgegen, kamen wir an und Zwiesel 
eroberte sofort unser Herz. Eine male-
rische Landschaft, viel frische Bergluft 
und zwei schicke, behindertengerechte 
Ferienhäuser warteten auf unseren Ein-
zug. Doch zuerst hieß es Mittag essen 
und so ließen wir uns die schon organi-
sierte und gelieferte Pizza schmecken. 
Und um es nicht zu vergessen, selbst-
verständlich wurde sofort die Kaffeema-
schine, der Pflegerin beste Freundin, 

angeschmissen. Bestens gestärkt hieß 
es dann Koffer auspacken und in einem 
kleinen Spaziergang die nähere Um-
gebung inspizieren. Nachdem wir an-

schließend in dem nahegelegenen AWO 
Restaurant zu Abend gegessen hatten, 
fielen wir alle erst mal erschöpft in die 
Federn. Naja..... alle außer Frau Ingrid 
G.  - die arme Seele teilte sich ihr Zim-
mer mit 3 Schnarchern. Nicht für lange, 

mussten wir feststellen, denn müde und 
mit verwuschelten Haaren kam sie in 
Christines und mein Bett gekrabbelt und 
nahm ungeniert zwischen uns Platz. So-
mit war die Nachtruhe für alle wieder ge-
sichert! Am Morgen zeigte sich dann mal 
wieder, wie sehr WG wir alle sind! Denn 
natürlich organisierten wir uns noch ei-
nen zusätzlichen Tisch, so dass wirklich 
alle einen Platz am liebevoll gedeckten 
Frühstückstisch im größeren Haus fan-
den und wir nicht getrennt in den zwei 
Häusern frühstücken mussten. Lieber 
etwas „zamgruckt“! Den „Dom von Zwie-
sel“, den wir dann besichtigten, fanden 
alle sehr beeindruckend. Eine wunder-
schöne Kirche, die so manchen von uns 
zu besinnlichen Gedanken und zu leise 
gemurmelten Gebeten animierte. Das 
Mittagessen im „Domstüberl“ war gran-
dios, jaaaa wir haben`s uns gut gehen 
lassen! Herr Franz K. bekam sogar für 
sein „etwas zu kaltes Bier“ einen extra 
Bierwärmer. Mit 8 dementiell Erkrankten 
in die Glasbläserei??? JAAAA es geht!!! 
Unser Tagesausflug am Mittwoch zu 
„Joska-Glas“ war ein voller Erfolg. Herr 
Thomas H. und Frau Monika S. gaben 
ihr künstlerisches Talent zum Besten. 
Mutig bliesen sie vor Publikum selbst 
Glas und präsentierten zu recht ganz 
stolz ihre wunderschönen Glaskugeln. 
Alle bewunderten fasziniert die wun-
derschönen und kunstvoll gestalteten 
Glasskulpturen, die ausgestellt waren. 

Frau Margarete S. erklärte uns völlig 
hingerissen und mit funkelnden Augen 
„ Hier ist es soooo schön, hier bleiben 
wir, wir gehen nimmer heim“. Leider war 
am Donnerstag trotzdem der Tag der 
Rückreise gekommen. Gut, dass wir in 

den WGs mit großem 
Hallo und einem le-
ckeren Essen emp-
fangen wurden, da 
fühlten wir uns gleich 
wieder zu Hause an-
gekommen. Während 
ich meine Gedanken 
Revue passieren las-
se, kommen mir Trä-
nen der Rührung in 
die Augen. Die „Wun-
derheilung“ von Frau 

Monika S., die plötzlich beflügelt vom 
Urlaubsspirit aufgerichtet, lächelnd und 
ohne Probleme bergauf und bergab ge-
hen konnte! Herr Josef L., der als neuer 
Bewohner erst für den Urlaub zur Grup-
pe stieß, sich aber immer um die Grup-
pe kümmern wollte und sich für Nach-
tisch und Käsekuchen einsetzte, so als 
ob er schon immer dazu gehörte! Die 
Begeisterung und die lachenden Augen 
der alten Menschen, die noch einmal 
so ein schönes Erlebnis hatten! Und wo 
bitte gibt es „Schwestern“, die sich mit 
ihren Schützlingen sogar das Bett teilen 
und dabei auch noch glücklich sind? In 
meinem bisherigen Arbeitsleben suche 
ich da vergebens!
Erna, Barbara, Christine und ich bedan-
ken uns für die wirklich unbeschreiblich 
schöne Zeit!

Ihre Bianca Backert
Leitung WG Standort Riem
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MITARBEITER BERICHTEN

»Sooo schön ist´s… wir gehen nimmer heim!«

Für den Urlaub entstanden den 
Mitreisenden   8 Bewohnern keine 
zusätzlichen Kosten. So konnten 
alle fahren, deren Gesundheitszu-
stand es zuließ, ohne Ansehen ih-
rer finanziellen Verhältnisse. Dass 
dies möglich war, dafür dankt wohl-	
BEDACHT e.V. der Landeshaupt-
stadt München – Dr. Konrad und 
Gertraud Taubmann-Stiftung.
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Mit großem Engagement nahmen die 
Mitarbeiter von Mitten im Leben e.V. 
auch im zweiten Halbjahr an einigen 
Tagesfortbildungen teil. Im Juni und 
im Juli 2013 fand jeweils ein „Schreib-
Workshop für Pflegende - Mit Freude im 
Beruf“ statt, der von   Referentin Petra 
Dahlemann, Germanistin gehalten wur-
de. Es gab Raum und Zeit für alle Mitar-
beiter, Erlebtes und Gedanken zu Papier 
zu bringen, sich „Gehör“ zu verschaffen 
und einfach Dinge die ihnen auf der See-
le oder Zunge lagen, zu bearbeiten.

Im September und Oktober war das 
Thema „Umgang mit herausfordern-
dem Verhalten von dementiell Erkrank-
ten“. Referentinnen waren Frau Sonja 
Brandtner und Frau Annette Arand. 
Besprochen wurden viele Alltagssitu-
ationen, die Pfleger manchmal an den 
Rand ihrer Kräfte bringen können, z.B. 
Aggressionen, Weglauftendenzen, Nah-
rungs- und Medikamentenverweigerung, 
sexuelle Übergriffe. Der November und 	
der Dezember gehörte ganz dem The-
ma „Humor in der Pflege“. Als Referent 

konnte Herr Markus Proske gewonnen 
werden, der als Humortherapeut mit ei-
nem lachenden und einem weinenden 
Auge einen Blick auf Pflegesituationen 
warf.

Auch einige Kurzfortbildungen fanden 
im Rahmen der Dienstbesprechungen 
2013 statt. Themen waren: „Hygiene“, 
„Umgang mit Medikamenten“, „Fronto-
temporale Demenz“, „Infektionsschutz“ 
und „Umgang mit freiheitsentziehenden 
Maßnahmen“.

Sicher ist Ihnen bereits das ein oder 
andere neue Gesicht unter den Mitar-
beitern aufgefallen. Nach wie vor ist es 
nicht einfach, passendes Personal für 
die sehr anspruchsvolle Arbeit in den 
WGs zu finden. Einige Mitarbeiter ver-
lassen uns auch nach kurzer Zeit wie-
der, da sie selbst merken, dass sie der 
Arbeit mit den an Demenz Erkrankten 
nicht gewachsen sind. 

Ein weiterer Grund für die Einstellung ei-
niger neuer Mitarbeiter ist, dass sich Mit-
ten im Leben e.V. von allen geringfügig 
Beschäftigten, die hauptsächlich nachts 
im Einsatz waren,  zum 31.10.2013 ge-
trennt hat und auf komplett festange-
stelltes Personal, das nun im 3-Schicht-
System arbeitet, umgestellt hat. Immer 
wieder haben wir bemerkt, dass 400 
€uro Kräfte mit den Sorgen, Nöten und 

Besonderheiten der Bewohner nicht so 
vertraut waren. Eine Menge an Infor-
mationen ging an ihnen vorbei, da sie 
nur sehr wenige Tage im Monat bei uns 
waren. Mittlerweile zeigt sich, dass sich 
unsere teilweise auch nachts sehr akti-
ven Bewohner immer über ein ihnen gut 
bekanntes Gesicht aus dem Tagdienst 
freuen und so Krisen nachts besser und 
schneller bewältigt werden können.

Weiche Haut, gepflegte, vielleicht auch 
lackierte Fingernägel, eine schicke Fri-
sur - wir Frauen lieben all diese Dinge. 
Gesichts- und Handmassagen, ange-
nehme Düfte und das Ausprobieren 
verschiedener Pflegeprodukte sind für 
uns immer ein Genuss! Gerade in den 
Wintermonaten steigt unser Bedürfnis 
nach Heimeligkeit, Entspannung und, 
bedingt durch die trockene Winter- und 
Heizungsluft, nach geschmeidiger Haut.

Auch die Damen unserer WGs genießen 
diese besondere Art der Zuwendung. 
Deshalb haben wir auf Wunsch einen 
Beauty-Day veranstaltet. Gesichtsmas-
ke mit dem Pinsel auftragen, ausgiebige 
Maniküre, Nägel lackieren  und die ein 
oder andere Massage, hat den Damen 
sehr gut gefallen und die Seelen konn-
ten baumeln.

Die Feiertage können kommen –  
wir haben uns in Schale geworfen!

AUS UNSEREN WOHNGEMEINSCHAFTEN

Mitarbeiter-Fortbildungen 

Personalumstellung

„Beauty-Day“ in der WG - Entspannung pur!
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AUS DEN GREMIEN

Hallo, mein Name ist Petra Arnhold. Ich 
bin seit 26.09.2013 die neue Spreche-
rin des Angehörigen-Gremiums der WG 
Allach.  

Mein Mann Peter ist seit Juni 2013 Be-
wohner der WG. Leider ist er im Alter 
von nur 51 Jahren bereits in einem so 
fortgeschrittenen Stadium einer fronto-
temporalen Demenz, dass es mir nicht 
mehr möglich ist, ihn zu Hause zu be-
treuen, zumal ich berufstätig bin. 

Nachdem er Anfang letzten Jahres ei-
nige Wochen in der gerontopsychiatri-
schen Abteilung einer Klinik verbringen 
musste, gelang es mir zunächst, ihn in 
der Demenzstation eines Altenheims 
unterzubringen. Aber bereits nach kur-
zer Zeit wurde klar, dass man dort den 
Besonderheiten seiner Erkrankung und 
seines „Alters“ außer mit starken Medi-
kamenten nicht gerecht werden konnte. 
Umso glücklicher bin ich, dass es dann 

Anfang Juni mit dem Einzug in die WG 
geklappt hat. 

Auch dort sind zwar fast alle Bewohner 
weit älter als er, aber dank der Intensität 
und Individualität der Betreuung hat er 
sich trotz Reduzierung der Medikamen-
te inzwischen gut integriert, hat Vertrau-
en gefasst und fühlt sich wohl. Und auch 
ich fühle mich endlich sicher und entlas-
tet, denn ich weiß ihn so gut wie möglich 
versorgt. 

Immer wieder bin ich beeindruckt von 
der Geduld und Liebe mit der die Be-
treuer/innen mit den Bewohnern umge-
hen, und das trotz der Vielfalt der Arbei-
ten und Charaktere. Für mich ist dies, 
wenn es denn zu Hause nicht geht, die 
einzig wirklich geeignete Wohnform für 
Menschen mit Demenz. 

Umso mehr freue ich mich, dass ich 
mich nun auch selbst für diese tolle WG 

engagieren kann. Nachdem ich meine 
Aufgabe erst jetzt übernehme, wo die 
schwierige Anfangszeit bereits bewältigt 
ist, möchte ich auch im Namen der an-
deren Angehörigen ein großes Danke-
schön an meinen Vorgänger Herrn Neef 
aussprechen. Er hat das Gremium er-
folgreich durch alle Herausforderungen 
der vergangenen Jahre geführt und steht 
mir bei meinem Einstieg in die neue Auf-
gabe netterweise noch zur Seite. 

Gemeinsam mit der erfahrenen Rech-
nungsprüferin Fr. Lorenz und meiner 
neu gewählten Stellvertreterin Fr. Ko-
watsch sowie den anderen Angehörigen 
werde ich mich dafür einsetzen, dass wir 
die WG ebenso gut und im Sinne unse-
rer Angehörigen mitgestalten und wei-
terhin so vertrauensvoll und erfolgreich 
mit WohlBEDACHT e.V. und Mitten im 
Leben e.V. zusammenarbeiten.

Liebe Grüße, Petra Arnhold.

WG Allach
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Viel haben wir im Jahr 2013 zusammen geschafft,
manchmal geweint, aber auch oft gelacht!
Die Kerzen brennen und der Baum wird geschmückt,                                            
leider teilen nicht mehr alle mit uns dieses Glück!      

In dieser staden und besinnlichen Zeit denken wir auch an,
die Familien Krenzer, Schickert, Vogl, Spangler, Launee, 
Wagner, Wolf,  Krauss, Clewing und Hindelang!

Die Vereine wohlBEDACHT e.V., Mitten im Leben e.V. und die Tagesbetreuung RosenGarten

In Gedenken …
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NEUES AUS DER HÖCHERSTRASSE

Aktionstag »Leben mit Demenz«  (Fortsetzung von Seite 1)

Da sich in der Höcherstrasse 7 mit wohl-
BEDACHT e.V. und Mitten im Leben 
e.V. gleich zwei Vereine und die Tages-
betreuung RosenGarten für Menschen 
mit Demenz engagieren, lag es nahe, 
sich gemeinsam der Öffentlichkeit zu 
präsentieren. 

Etwa 35 Interessierte   kamen, um an 
einem vielfältigen Programm teilzu-
nehmen. Es gab Infostände zu den 
bestehenden Projekten der Veranstal-
ter. Informiert wurde außerdem über 
die neuen Projekte von wohlBEDACHT 
e.V.: Geplant ab 2014 sind eine Nacht-
betreuung für Demenzkranke und ein 
24-Stunden-Krisendienst. 

Ein Demenzparcours gab Einblicke in 
das Erleben Demenzkranker. Vorträge 
informierten über Krankheitsbild und 
Betreuung bei Frontotemporaler De-
menz und über Gedächtnistraining. Die 
Tagesbetreuung RosenGarten führte 
durch ihre Räume in der Höcherstras-
se. Bewohner/innen und Angehörige/ 
gesetzliche Betreuer/innen der Allacher 
Demenz-Wohngemeinschaft gestatte-
ten dankenswerterweise im Rahmen 

des Aktionstags die WG-Wohnung zu 
besichtigen.   Zum Abschluss gab es 
Kurzfilme mit dem Thema Demenz und 
ein Filmgespräch. Insgesamt eine runde 
Sache. Wir danken allen Beteiligten für 
ihre Mitwirkung!

Herr Heinz-Peter Pirngruber (Angehö-
riger, RosenGarten) zum Aktionstag: 

 	    Mich interessierte am Aktionstag 
 	  ein ungewöhnlicher, mit vielen 
verschieden Gegenständen bestückter 
Tisch. Auf meine Frage hin, was das 
denn genau sei, durchlief ich mit Hilfe 
einer freundlichen Beratung einen „De-
menzparcours“. 

Das bedeutet, ich wurde zum Mitma-
chen, Ausprobieren, Fühlen und Verste-
hen animiert. 

Zum Beispiel lag ein Seil auf dem Boden 
ausgelegt, auf dem ich entlang balan-
cieren sollte, das Ganze aber zusätzlich 
mit einer Rauschbrille vor dem Gesicht. 
Es war eine äußerst ungewöhnliche und 
schwierige Erfahrung. So einfach ist das 
nicht! 

Das brachte mir das tägliche Verhalten 
meiner Frau ins Gedächtnis, wenn sie 
morgens beim Schuhe Anziehen Pro-
bleme hat, diese zu sehen und es drei 
oder sogar vier Greifvorgänge braucht, 
bis sie ihre Schuhe dann auch anziehen 
kann. 

Den Parcours habe ich komplett durch-
laufen, und er hat mir einen Einblick in 
die Welt meiner Frau verschafft, mit dem
mir so manches Verhalten ver- 
ständlicher geworden ist!«Beratung stand hoch im Kurs. Links: Heinz Peter Pirngruber, rechts: Sonja Brandtner.

„

„

Wahrnehmungsübungen zum Mitmachen.
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NEUES AUS DER HÖCHERSTRASSE

Spendenaktion für die Nachtbetreuung
Für die Nachtbetreuung ist ein Umbau 
der neuen Räumlichkeiten notwen-
dig. wohlBEDACHT e.V. hat im Juli zu 
Spenden aufgerufen. Inzwischen sind 	
€ 130.000,- zusammen gekommen. Ge-
spendet haben viele Privatleute, aber 
auch eine Firma, die anonym bleiben 
möchte,   der Bezirksausschuss Allach-
Untermenzing, die Josef und Luise Kraft 
Stiftung, die Stiftung Soziales München 
und JAFA e.V. Herzlichen Dank allen 
Spenderinnen und Spendern, wir sind 

überwältigt und unglaublich motiviert 
angesichts dieser Spendenbereitschaft! 

Zur Zeit sind wir mit den Formalien des 
Bauantrags einschließlich Brandschutz, 
sowie  mit Mietverhandlungen beschäf-
tigt. Es wird ein langfristiger Mietvertrag 
geschlossen,   Umbau und Ausstattung 
werden ca. € 145.000,- kosten. Dazu 
kommen Kosten für nötigen Brand-
schutz. Das alles will gut geplant sein. 
Wir bitten daher alle Spender noch um 

Geduld, bis zum Baubeginn. Wir rech-
nen damit, dass die Baugenehmigung 
bis Frühsommer 2014 erteilt wird. Bis die 
neuen Räumlichkeiten fertiggestellt sind, 
mietet wohlBEDACHT e.V. Räume vom 
RosenGarten, sodass die Nachtbetreu-
ung mit wohlBEDACHT e.V. wie geplant 
im Januar 2014 startet. Weitere Spen-
den sind gerne willkommen. Spenden-
konto: wohlBEDACHT e.V., Kto 100 336 
025, BLZ 700 915 00, Volksbank Raiffei-
senbank Dachau e.G.

wohlBEDACHT e.V. möchte Räu-
me direkt neben der jetzigen Tages-
betreuung RosenGarten mieten und 
dort eine Nachtbetreuung anbieten.	
Nachtbetreuung ist eine Unter-

stützung für pflegende Angehörige:	
... wenn diese Zeit für sich brauchen	
... wenn der Pflegebedarf stark erhöht 
ist und die häusliche Pflege nachts an 
Grenzen gerät, insbesondere:

•	 bei Störungen des Tag-Nacht-	
Rhythmus‘

•	 bei akuten Erkrankungen, nach 
Stürzen

•	 in der Sterbephase, wenn Tagespfle-
ge allein wegen der täglichen Anreise 
zum Problem wird. 

Gäste des RosenGartens kennen die-
ses hilfreiche Angebot bereits. Nun soll 
die Nachtbetreuung neue Räume be-

kommen und in die Trägerschaft von 
wohlBEDACHT e.V. übergehen. Das 
Angebot wird öffentlich bekannt ge-
macht, damit auch die Menschen da-
von profitieren können, die den Rosen-
Garten bisher nicht nutzen. Durch eine 
enge Kooperation von wohlBEDACHT 
e.V. und der Tagesbetreuung Rosen-
Garten ändert sich für die Gäste des 
RosenGartens nichts. Neue Gäste kön-
nen Tages- und Nachtbetreuung einzeln 
oder zusammen flexibel buchen. Mit 
der Annahme von Buchungen für die 
Nachtbetreuung   hat wohlBEDACHT 
e.V. den RosenGarten beauftragt: 	
Tel. 089 – 89 22 43 00, 
hilfe@tagesbetreuung.info

Nachtbetreuung

Ab jetzt: Anmeldung für den 24-Stunden-Krisendienst
Sie machen sich Sorgen um Ihre Eltern, 
weil Sie nicht in der Nähe sind, wenn 
mal etwas passiert? Sie wollen als pfle-
gende Angehörige für den Notfall vor-
sorgen?

Der Krisendienst von wohlBEDACHT 
e.V. bietet Hilfe. Für € 15,- Monatsbei-
trag erhalten demenzbetroffene Famili-
en im Einzelnen:

Vorbeugend:
•	 ein Aufnahmegespräch, in dem 
Kontaktdaten, Situation und Informa-
tionen für den Notfall abgefragt und 
dokumentiert werden

•	 unsere Rund-um-die-Uhr-Notfall-Nr.
•	 einen kostenlosen Notfall-Kurs für 
Angehörige

Im Notfall:
•	 ein Krisengespräch jederzeit über das 
Notfall-Handy

•	 Organisation von Hilfe innerhalb von 
24 Stunden

•	 bevorzugte Aufnahme in alle Hilfs-
angebote für Demenzkranke von 
wohlBEDACHT e.V. und der Tages-
betreuung RosenGarten.

Für Leistungen, die Sie im Notfall 
buchen, zahlen Sie die üblichen 
Entgelte. 

Wir bieten:
•	 Tagesbetreuung RosenGarten und/ 
oder Nachtbetreuung wohlBEDACHT 
e.V.

•	 Fahrservice

•	 Aufsuchende Hilfe durch Demenz-
helfer

•	 Krankenhausbegleitung
•	 Betreuungsgruppen
•	 Angehörigenberatung

Gefördert im Rahmen des Programms 
„Anlaufstellen für ältere Menschen“ vom 
Bundesministerium für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend in Kooperation 
mit dem Deutschen Verband für Woh-
nungswesen, Städtebau und Raumord-
nung e.V.

Mit der Annahme von Buchungen 
für den 24-Stunden-Krisendienst hat 	
wohlBEDACHT e.V. den RosenGar-
ten beauftragt: Tel. 089-89 22 43-00, 	
hilfe@tagesbetreuung.info
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Ab 9.00 Uhr, wenn die Gäste zum Teil 
von unserem eigenen Fahrdienst, zum 
Teil von ihren Angehörigen in den Ro-
senGarten gebracht werden, beginnt 
der Tag mit einem gemeinsamen Früh-
stück. Gut gestärkt ist am Vormittag viel 
Zeit zum gemeinsamen Spielen, sich 
Unterhalten, Singen, Spaziergänge ma-
chen, Gedächtnistraining im Rahmen 
der Möglichkeiten der Gäste u.v.a.m.  
Gerne gehen manche Gäste auch mit 
zum Einkaufen oder helfen beispielswei-
se beim Legen der Wäsche. 

Wir versuchen, möglichst jedem Gast 
individuell die Betreuung zu geben, die 

er braucht. Wer Ruhe braucht, kann 
sich auch jederzeit in einen unserer Ru-
heräume zurückziehen. 

Um 12.30 Uhr gibt es Mittagessen mit 
anschließender Mittagsruhe, in der wir 
Mitarbeiter Pause machen. Am Nach-
mittag wird nochmals eine Beschäfti-
gung am Tisch angeboten, das kann 
auch das Vorlesen eines Märchens oder 
gemeinsames Rezitieren von bekannten 
Gedichten sein. 

Nach Kaffee/Tee und Kuchen startet der 
Bus um 16.00 Uhr, um unsere Gäste 
wieder heimzubringen, bis 17.00 Uhr 

werden die restlichen Gäste noch privat 
abgeholt. 

Da es uns eine Herzensangelegenheit 
ist, Gäste in allen Demenzstufen, also 
auch die „schwierigeren Fälle“, aufzu-
nehmen,   ist oft ein sehr   individueller 
Umgang mit den einzelnen Gästen er-
forderlich. Zwar stellt dies uns Mitarbei-
ter immer wieder vor neue Herausforde-
rungen, aber so wird uns die Arbeit auch 
nie langweilig. 

Maria Baumer,  
verantwortliche Pflegefachkraft  
RosenGarten.

Ein Fürsprecher für die Angelegenheiten 
der Gäste bietet ab sofort seine Dienste 
an. Es ist Herr Henning Clewing, 83 
Jahre alt und als Seniorenbeirat Mitglied 
des Bezirksausschusses Allach-Unter-
menzing. 

Er hat den RosenGarten vor vielen Jah-
ren kennengelernt, längst bevor seine 

Frau und er ahnten, dass sie einmal 
selbst Betroffene sein würden. Wenn 
es einmal Probleme gibt, sind wir es ge-
wohnt, sie mit ihm in aller Offenheit und 
in freundschaftlichem Geiste zu bespre-
chen. 

In seiner Eigenschaft als Fürsprecher 
soll er dazu da sein, Fragen, Probleme, 

Anregungen und Beschwerden, die aus 
der Sicht der Angehörigen besprochen 
werden sollten, aufzugreifen und mit uns 
nach Lösungen zu suchen. 

Die möglichen Themen sollen hier nicht 
aufgezählt und damit eingeschränkt 
werden. Wir sind daran interessiert, 
dass alles, was von Belang ist, auf den 
Tisch kommt und besprochen werden 
kann. Sie können sich natürlich auch 
wie bisher ohne Weiteres an die Leitung 
des Hauses, d.h. Frau Sonja Brandtner, 
wenden. 

Es könnte aber sein, dass Sie Frau 
Brandtner nicht auf Anhieb erreichen 
oder dass Sie glauben, das Thema sei 
von der Art, dass eine neutrale Person 
als Mittler eingeschaltet werden sollte. 
Wenden Sie sich dann an Herrn Clewing 
unter folgender Adresse:

Henning Clewing
Kleselstr. 13
80999 München
Tel. 089-812 0560
oder 0171-950 6449
E-Mail:  h.a.clewing@t-online.de

Herr Clewing sichert Ihnen volle Ver-
traulichkeit in allen Angelegenheiten zu, 	
die persönliche Dinge berühren und 
deshalb vertraulich zu behandeln sind.

AUS DEM ROSENGARTEN

Ein Tag im RosenGarten …

Ein Fürsprecher für die Gäste des RosenGartens

Henning Clewing, Gästefürsprecher RosenGarten � Quelle: Robert Haas
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Mitten im Leben e.V., wohlBEDACHT e.V. und die Tagesbetreuung 
RosenGarten haben neue Flyer. Damit noch mehr Menschen von 
den Angeboten aus der Höcherstraße erfahren und davon profitie-
ren können, ist uns professionelle Öffentlichkeitsarbeit ein wichtiges 
Anliegen. Mit Kompetenz und Engagement stehen uns dabei unser 
Grafiker Bernd Spring und unser Fotograf Hannes Rohrer zur Seite.

wohlBEDACHT e.V. und die Tages-
betreuung RosenGarten kooperieren 
im Bereich der niedrigschwelligen Leis-
tungen für demenzbetroffene Familien. 
Dies sind Angebote von und mit ehren-
amtlichen Demenzhelfern, die pflegende 
Angehörige von Demenzkranken entlas-
ten.

wohlBEDACHT e.V. bietet regelmäßig 
Demenzhelfer-Schulungen an. Hier 
lernen zukünftige Helfer und pflegende 
Angehörige gemeinsam grundlegendes 
Handwerkszeug für den Umgang mit 
Demenzkranken. Die Herbst-Gruppe 
hat gerade ihre Zertifikate erhalten, mit 
denen sie nun als Demenzhelfer den 
Helferkreis verstärken können.

Teilnehmer der Schulung schreiben:

„Kreative Lösungen suchen, kann die 
Sackgasse öffnen. Ein guter Gedanke 
für den Umgang mit Dementen und mein 
persönliches Leben. Danke!“  Iris Haller

„Als Angehöriger eines Demenzkranken 
erfahre ich jeden Tag, in welche „Fallen“ 
man in der Kommunikation mit Demenz-
kranken laufen kann. Die Tipps von  
Profis habe ich als sehr hilfreich empfun-
den.“  Hans-Erich Rink

„Das Wichtigste, was ich aus diesem 
sehr gut geführten Seminar mitnehme, 

ist, vor allem Verständnis und Einfüh-
lungsvermögen, sowie Geduld für alle 
Beteiligten in einer mit Demenzerkran-
kung belasteten Familie. Gerade als 
betroffene Angehörige hat sich meine 
Sichtweise in Bezug auf die Krankheit 
sehr verändert. Die Teilnahme an die-
sem Kurs ist sehr hilfreich im „Demenz-
Alltag“ und kann viel Leid mindern oder 
gar vermeiden. Herzlichen Dank!“  
Anita Eder

Der RosenGarten organisiert für Absol-
venten der Demenzhelfer-Schulungen 
regelmäßig Fortbildungen, Thema im 
November 2013 waren Sitztänze   mit 
Antonie Rahn, Fachreferentin Tanzen im 
Sitzen. 

Außerdem koordiniert der RosenGar-
ten den Einsatz der aktiven Demenz-
helfer    in hilfesuchende Familien. Zur 

Entlastung der Angehörigen besuchen 
sie entweder Demenzkranke zuhau-
se oder begleiten in der Höcherst-
rasse Betreuungsgruppen für Men-
schen mit Demenz. Ihre Erfahrungen 
reflektieren die Helferinnen und Hel-
fer in regelmäßigen Helferkreistref-
fen, angeleitet durch Fachkräfte des 
RosenGartens. Das nächste Treffen 	
findet am Mittwoch, den 15.1.2014 von 
18.00 bis 20.00 Uhr in der Höcherstra-
ße 7, 1. Stock, statt. Wer noch mitma-
chen möchte, kann gerne dazukommen: 	
Info-Tel. 089 – 89 22 43 03.

Als vierte Säule niedrigschwelliger An-
gebote in der Tagesbetreuung Rosen-
Garten sind die Betreuungsgruppen 
zu nennen. Hier gestalten ehrenamtli-
che Demenzhelfer unterstützt von Pfle-
gefachkräften Gruppennachmittage für 
Demenzerkrankte.

NEUES AUS DER HÖCHERSTRASSE

Niedrigschwellige Leistungen


